Stettin, vom 21. December. 

Der dritte Communal⸗Landtag Altpommerns, welcher 
unter Vorſitz des Geh. Regierungsraths, Landraths von 
Schöning, den nebſt dem Stellvertreter, Landrath von 
Gerlach, Se. Koͤnigl. Maj. am 27. v. M. Allerhoͤchſt 
zu beflätigen geruhet haben,) am 15. v. M. eröffnet 
wurde; iſt nach ordnungsmaͤßiger Vollendung aller zur 

m en? ung ſowohl, als der für die 

ſondern „ Alt⸗Vor⸗ und Hinter⸗ 
Pommerns geeigneten Geſchaͤfte, in der dazu beſtimm⸗ 
ten Friſt hierſelbſt am 12. d. M. geſchloſſen worden. 
— — 


die zug Ber und unterhalb der Schulter 
a 


und einigen anderen hinzu⸗ 
a —. — dee 1 5 
und verſchied an innerer Berblin ai i — 
f Wer — Dahingeſchiedenen naher 

t, bat ihn eben jo lieben als hochachten 

2 chen Tod 25 beweinen. 
er Staat verliert an ihm einen hoͤchſt braven und 


No. 103. Freytag, den 24. December 1830. 


kenntnißreichen Offieier, feine Freunde und Bekannte 
einen treuen Freund und verehrten Gönner, die Stadt 
Stargard insbeſondere einen Militaͤr⸗Commandanten, 
der ihr in freundlicher Geſinnung gegen ſie ſehr gewo⸗ 
gen geweſen und unendlich werth geworden war. — Am 
18. S. fand die feierliche Beerdigung mit militaͤriſchen 
Ehrenbezeigungen Statt. 


Berlin, vom 18 December. 

Des Königs Maj. haben heute geruhet, den Königl. 
Sicilianiſchen bevollmaͤchtigten Miniſter, Ritter Ruffo, 
zu empfangen und deſſen neues Beglaubigungs⸗Schrei⸗ 
ben aus feinen "Händen entgegenzunehmen. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Nach Jacobi zu Hamm den Character eines Geheimen 
Juſtizraths allergnaͤdigſt verliehen. 4 


2 Berlin, vom 20. December. 
„Se. Mai. der König baben dem Schiffer Stephan 
Rohl zu Buͤderich, im Regierungs⸗Bezirk Duͤſſeldorf, 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruhet. 
* Berlin, vom 21. December. 5 
Des Königs Mai. haben Allergnaͤdigſt gerubet, den 
ſeicherigen Regierungs Präsidenten Flottwel zu Ma⸗ 
—— zum Ober ⸗Praſidenten der Provinz Poſen zu 
nnen. f we 
Des Königs Maj. baben den Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Reich zum Regierungsrath und Stempel⸗ 
kal bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direction in Breslau 
zu ernennen gerubet. f 
: Berlin, vom 22. December. 
Des Königs Majeſſäͤt haben den W ekar 


Bever den Character als Geheimer Hofrath Allergnaͤ⸗ 


digir beizulegen und das daruͤber ausgefertigte Patent 


Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Se. Königl. Maj. haben den Geheimen Ober Tribu⸗ 
nalsratb Steltzer zum Praͤſidenten des Ober-Landesge⸗ 
richts in Hamm Allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

„Der ehemalige Raths⸗Syndikus und Stadtſchreiber 
Ernſt Guſtav Zelling zu Stolberg iſt zum Juſtiz Com⸗ 
miſſarius bei den 
ſchaft Stolberg und «bet den Untergerichten im Bezirk 
des Landgerichts zu Eisleben, mit Ausſchluß des Land⸗ 
gerichts ſelbſt, unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Mosla, beſtellt worden. 2 * 
Berlin, vom 23. December. 

Se. Maj. der König haben dem Hauptmann Baron 

von Cler, vom großen Generalſtabe, den Militair⸗Ver⸗ 


1 


Dienſt⸗Orden zu verleihen geruhet. 
2 7 . 1 
Bei der am 


; 14., 15., 16. und 17. d. M. geſchehene 
Ziehung der loten Königl. Lotterſe zu 10 
in Courant in Einer Ziehung ſtel der Ale Hauptgewinn 
von 30000 Thlr. auf das nicht abgefehte Loos Nr. 
20167.; der folgende Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf 
bei Lehmann; 3 Gewinne zu 


Nr. 19811. nach Halle 
15541. und 23624. in 


5000 Thlr. fielen auf Nr. 588. 1 
Berlin bei Seeger, nach Neiſſe bei Jäckel und nach Pa⸗ 
derborn bei Paderſtein; 5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf 
Nr. 8544. 12251. 14405. 17445. und 17576; 10 Gewinne 
zu 1000 Thlr. auf Nr. 581. 5985. 7721. 10538. 12536. 
15949. 21515. 22030 22477. und 22553. 20 Gewinne 
zu 500 Thlr. auf Nr. 1928. 4115. 4437. 5118. 54126. 
10019. 10675, 171507. 14150. 15027: 16414. 16901: 18354. 
18364. 19143. 21881. 21969. 22981. 24037. und 24484.; 
30 Gewinne zu 250 Thlr. auf Nr. 14. 840. 1494. 2208. 
4929. 5546 6465. 
13486. 14022. 14147. 16511. 17069. 17670. 18399. 19050. 
20139. 20304. 20356. 21151. 21551. 22495. 23306. 23485. 
und 23743. 60 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 290. 
322. 678.781. 1046. 2215 2622. 2653. 2808 3306. 
4212. 4295. 4769. 5513. 5639. 6506. 7090. 7165. 8946. 
9186. 9217. 10205. 10530. 10988. 11337. 11412. 11502. 
11527. 12089. 12104. 12913. 12935, 13126. 13351. 14886. 
15253. 15777. 15921. 15966. 16234. 16476. 47271. 18246. 
18379. 18884. 19064. 20509 20541. 20587 21322. 21523. 
21737. 22095. 22245. 22456. 24103. 24347. 24358. und 
24589.; 190 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 46. 225. 
508. 522. 725. 878. 1391. 1502. 1503. 1580. 2091. 2140. 
2276. 2478. 2487. 2510. 2627. 2764. 2952. 2968. 3242. 
3256. 3340. 3367. 3528. 3955 4010. 4026. 4509. 4648. 
4759. 4778. 4875. 5149. 5180. 5340. 5447. 5637. 5761. 
6017. 6082. 6143. 6270. 6889 6553. 6918. 6983. 7239. 
7562. 7846. 7852. 8013. 8029. 8114. 8246. 8488. 8872. 
8888. 8904. 9051. 9069. 9107. 9147. 918. 9533. 9575. 
9604. 9500. 9821. 10095. 10326. 10469. 10547: 10614. 
10646. 10649. 10661. 10689, 10715, 10967. 11169. 41187. 
11241. 11252. 11329. 11529. 11551. 1594.411764. 11861. 
11969. 12008. 1201512083. HE 4712276. 1 5 
12503 12896. 12921. 12982. 13058. 005 5 
14052. 14465. 14568. 14582. 14884. 15094; 

15395. 15397. 15492. 15536. 15622. 15788. 15851. 15877. 
15995 16194. 16358. 16389. 16427, 16465. 16703. 16785. 
16814. 16913. 17014. 17020. 17234 17395. 17406. 17574. 
17716. 18130. 18174 18176. 18562. 18821. 18960. 19180. 
19183. 19237. 19266. 19336. 19394. 19554. 19568. 19584. 
19099. 20021. 20091. 20277. 20335. 20.428. 20686. 20715. 


Graͤffichen Gerichten in der Graf⸗ 


7258. 7557. 764d. 8014. 12979. 18748. 


20804. 21124. 21260, 21261. 21433. 

53 85 2 21581. 21607. 22121. 

1 7. 2353. 23553. 23736. 23780. 29 4 5 

240 2272, 24557. und 24745. 8 
Wegen der naͤchſten Courant⸗Lotterie wird das Naͤhere 

dffentlich bekannt gemacht werden. Berli Der 

ee 180. gemach Berlin, den 18. De 

Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Gotha, vom 14. December. 

Die Gothaiſche Zeitung theilt auf Verlangen des 
jeht wieder abgerelſten Herzogs Karl von Braunſchweig 
einen Auszug eines von Sk. Darchl. zurüdgelafienen 
Berichts über feine Reife nach Ellrich und Dilerode 
mit, aus welchem hervorgeht, daß der Herzog bei der 
Su ‚aus, dem Gaſthofe im Garten durch einen Meſ⸗ 
erſtich i den linken Arm verwundet worden, und der 
Wagen des. Herzogs, ſo wie deſſen ſaͤmmtliches Eigen⸗ 


r 


„„ 
Aus dem Haag, vom 14. December. 

Dem Beenebmen nach befinden ſich in Venloo letzt 
12 bis 1500 Inſurgenten, die ſeit dem Zuge des Her⸗ 
zogs Bernhard von Sachſen-Weimar nach Machricht 
die Feſtung ſo viel als 7 5 in Vertheidigungs⸗Zu⸗ 
ſtand geſetzt haden. Es ſoll ihnen jedoch noch ſehr an 
9 8 dei fie gegen die Winterkaͤlte 

3 gegen einen andringenden Feind geſchüͤtzt 
find. Mellinet befindet ſich mit — Cerbe "das 
einige Hundert Mann ſtark iſt, in Ruremonde. Ponte⸗ 
coulant war zuletzt in Haſſelt, doch, dem Anſcheine 
nach, ganz ohne Truppen; ſeine Legion ſcheint ausein⸗ 


ander gelaufen zu ſein. 
Aus dem Haag, vom 18. December. 


22634. 22778. 23079. 23086. 23203. 


In der bieſigen Staats⸗Courant heißt es: 6 
Berichten, die von verſchiedenen Selten bei ber Je N 


gierung einliefen, deren Wahrhaftigkeit in allen Theilen 
indeſſen nicht verbͤrgt werden kann, ergiedt 4e ſich, 
daß die Inſurgenten Verſuche machen, um im Limbur⸗ 
giſchen eine Kriegsmacht 1 Nach dort 
verbreiteten Gerüchten ſollen ſie den Zweck haben, einen 
Angriff auf Maeſtricht zu unternehmen; andere Leutr 
wollten willen, daß fie eine Bewegung nach der Grant 
won Kuitk beabſichtigten. Auch ſprach man davon, daß 
die Inſurgenten am 8. d. M. in den zwiſchen Maasenk 
und Weert — — Doͤrfern ungefähr 3000 Mann mit 
11 Stücken Sechs, jedoch obne Reiterei, beiſammen 
Hätten. An Perſonen zur Bedienung des Geſchützes 
ſchien es ihnen noch ſehr zu fehlen, fo daß ihnen zu 
deſſen Transport kein anderes Mittel übrig blich als die 
Bauern zu zwingen, ſich ſelbſt und ihre Pferde dazu 
berzugeben. Der General von Tiecken de Terbove be⸗ 


fand ſich an der Spitze der genannten Macht und battt 


einen „Die Landlente erlaſſen, ſich zur Ver⸗ 
theidigung Belgſens an feinen Aalen den Je 


und in Ermangelung von Gewehren, ſich mit Beilen , 
Saar n und dergleichen Wehrgeraͤth zu bewaffnen. 
ieſer Aufruf hatte jedoch keinen großen Eindruck ge⸗ 


macht. Auch ſchien unter den jungen in Limburg zum 


re 4 en 2 — wenig I 
ob „dem Aufrufe e zu leiſten, und viele 
derſelben follen-Befchloflen. Haben; 10 ders unte 


die Fahnen der Inſurgenten zu als 
S 


Pa 


nicht anders unter 
man 


| 
| 


4 


Bruſſel, vom 14 December 

Das Blatt „Emaneipation“ äußert: „Die Abreiſe 
des Hrn. van de Weyer nach London, die Ankunft des 
Lord Ponſonby in Bruͤſſel und das ihm gegebene diplo⸗ 
matiſche Diner, das Gerbcht der Demiſſion des Grafen 
v. Merode, die nicht mehr zu bezweifelnde Demiſſion 
des Hrn. Tielemans und endlich ein Artikel im Cour. 
des Pays⸗Bas, Alles beweiſt ganz mathematiſch, daß 
die Frage, binſichtlich unſeres künftigen Monarchen, 
leicht ihre Erledigung dahin finden dürfte, daß wir einen 
Engliſchen ir erhalten. — Der Baron v. Staſ⸗ 
ſark fordert, in öffentlichen Blaͤttern, die Belgier auf, 
Ludwig Philipp, König der Franzoſen, zum Könige von 
Belgien zu ernennen, damit derſelbe durch einen Vice⸗ 
könig Belgien nach der anzunehmenden Verfaſſung 


regiere. D 
Bruͤſſel, vom 15. December. 1 

Die 1 Sitzung des Congreſſes wurde wie ge⸗ 
wöhnlich durch eine Mittheilung der eingegangenen 
Bittſchriften eröffnet. Herr Gilbekt⸗Frere ſuchte darum 
nach, daß die neue Belgiſche Verfaſſung in einem zwar 
deutlichen und gedrängten, jedoch auch poetiſchen und 
wo möglich muſikaliſchen Styl 9 Phe werde; ferner 
möge fie fo kurz ſein, daß jeder Bürger fie auf feiner 
Schnunftatadsofe abgedruckt in der Taſche tragen 
n 


x Aus den Maingegenden, vom 18. December. 

Man meldet aus Frankfurt vom 12. Dec,: Noch nie 
herrſchte ſolche Thaͤtigkeir in den Buͤrcaus der Bundes⸗ 
Militaͤr⸗Commiſſion, wie ‚gegenwärtig; an alle Com⸗ 
mandanten der Bundesfeſfungen ſind, wie man ver⸗ 
nimmt, erneuerte Befehle angegangen, die Arbeiten an 
den Feſtungswerken und die Verproviantirungen jn be⸗ 
fehleunigen. Der Gouverneur der Bundesfeſtung Luxem⸗ 
bungr Been von Heſſen⸗Homburg, haͤlt ſich theils in 
ſeiner N „tbeils bier auf, wo er häufige 
Conferenzen mit der Milttar⸗Commiſſion hat; es ſcheint, 
daß Se. Durchl. binnen Kurzem, mit umfaſſenden In⸗ 
firuetionen für alle Fälle, die in der kritiſchen Lage 
Luxemburgs denkbar find, auf feinen Poften zuräckkeh⸗ 
ren werde. — Trotz aller dieſer kriegekiſchen Geruͤchte 
behält die Friedensmeinung hier noch immer die Ober⸗ 


Ih 1112 München, vom 9. December. 
phir wird, nach Briefen, die er hieher geſchrleben, 
ſich nach Paris begeben. Er kuͤndigt in hieſigen Blät⸗ 
ee rift 3 an — — cater und 
5 ne Gasbeleuchtung in vier Laternen 
mit Melodicen und Kraftbruͤhen — BER 
. ien, vom 11. December. Het 
Se. Maj. der jüngere. Bun von Ungarn haben, dem 
en nach, J. K. H. die Prinzeſſin Marie Chri⸗ 


ine, e Tochter des 8 Königs von Sardi⸗ 
nien, or Emanuel, zur Gemahlin erkoren. . 
ee bend iſt der neue Botſchafter Frankreichs 


tem Hofe, Marſchall Maiſon, in Begleitung ſei⸗ 


Sina 6. — an be⸗ 
ern einquart elten 
lichen. fich endlich durch Abgeordnete der Regt de 
ch auf zwei Stunden Entfernung zu ckzuziehen, 

der bevorfichenden Verſammlung des großen 
die neue Conſtitution uu gen behandelt werden 
Sie vertheilten ſich in Lenzburg und in den 


mit 
konne. 


Ve 


umliegenden Doͤrſern, wo fie auf Unkoſten der Bewoh⸗ 
ner leben. Das drei Stunden davon entfernte Kloſter 
Muri ſendet ihnen außerdem taͤglich eine große Menge 
Lebensmittel zu. Man fagt, es haben ſich nun auch 
viele Luzerner dieſem Trupp beigeſellt, der auf 7000 
Mann angewachſen fein fol. Der Anführer iſt ein 
Dorfwirth, Namens Fiſcher. Er hat in alle Dorfer 
Befehl geſchickt, Freiheitsbaͤume aufzurichten, mit der 
Warnung, er werde die Dörfer abbrennen laſſen, wo 
dies nicht geſchehe. — Die Regierung des Cantons 
Aargau hat es fuͤr noͤthig gefunden, den Vorort Bern 
zu erſuchen, ja keine Truppen zu ſenden, weil die In⸗ 
ſurgenten gedroht haben, bei der erſten Nachricht des 
Herannabens von Truppen alle Städte anzuzuͤnden und 
zu zerſtöͤren. Vor ihrem Abzuge aus Aarau haben die 
Enſorgenten das Zeughaus geleert und alles Vorgefun⸗ 
dene mit ſich weggefuͤhrt. 
Aus der Schweiz, vom 11. December. 

Auch der Kaiſer von Oeſterreich, melden Berichte aus 
Wien, habe gegen den dortigen eidgenoſſiſchen Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger, Herrn v. Effinger, feinen Unwillen über 
die gegenwartigen Ereigniſſe In der Schweiz zu erkennen 
gegeben und der Ruſſ. Miniſter in Bern ſich in einem 
Sinne erklärt, der es ſehr bezweifeln laſſe, daß derſelbe 
den kuͤnftigen Vorort anerkennen werde, wenn ſich dort 
der ungewiſſe Zuſtand der Dinge nicht zum Beſſern 
umgeſtalten wuͤrde. 

Paris, vom 9. December. 

Der Globe verſichert, es ſei zwiſchen der Oeſterrei⸗ 
chiſchen und der Neapolitaniſchen Regierung ein Schutz⸗ 
und Trutzbuͤndniß abgeſchloſſen. Der König von Nea⸗ 
pel wuͤrde der Oeſterreichiſchen Regierung 40000 Mann 
zu Gebote ſtellen, letztere dem erſtern dagegen 15000. 

Paris, vom 10. December. 

In der Pairs⸗Kammer wurde geſtern uͤber den Ge⸗ 
ſetz Entwurf wegen Aushebung von 80000 Mann de⸗ 
battirt. In einem lichtvollen Berichte trug Graf Mole 
auf die Annahme deſſelben an. Der Herzog von Fitz⸗ 
James benutzte dieſe Gelegenheit, um ſich zu beklagen, 
daß die Regierung, trotz ihres lautverkuͤndigten Nicht⸗ 
re die Beguͤnſtigung auswärti- 

er Unruhen durch Franzoͤſiſche Privatperſonen geduldet 

be. Der Herzog v Broglie und der Praͤſident des 
Miniſterial-Conſeils verteidigten die Regierung gegen 
dieſen Angriff. Der Geſetz Entwurf wurde mit 101 ge⸗ 
gen eine Stimme angenommen. 

Die Deputirten⸗Kammer nahm geſtern den Geſetz⸗ 
Entwurf wegen Bewilligung eines proviſoriſchen Ere⸗ 
dits von 300 Millionen mit 288 gegen 16, denjenigen 
wegen Zuruͤcknahme des Emigranten Fonds mit 246 ge⸗ 
gen 57, und denjenigen uͤber die Journale und periodi⸗ 
ſchen Schriften in der Geſtalt, wie derſelbe von der 
. amendirt worden, mit 238 gegen 6 

timmen an. 8 

Paris, vom 11. December. 

Ueber die g. ie fiattgefundene Transportirung der 
Reageer Sr er von Vincennes nach dem kleinen 

uxembourg geben daa Blaͤtter Folgende Details: 
„In der vorhergehenden Nacht waren alle Vorbereitun⸗ 
gan getroffen worden. Der Minifter des Innern, der 

bends je mit dem General Lafayette und dem Po⸗ 
ligei-Präfeeten Verabredungen getroffen hatte, fuhr um 
5 Uhr Morgens mit den dom General zu Begleitern 
der Gefangenen beſtimmten Commiſſarien nach Wine 
cennes. Ein Adjutant des Kriegs⸗Miniſters uͤberbrachte 


den an den Gouverneur der Feſſung gerichteten Befehl. 
General Daumesnil, der während der Gefangenſchaft 
der Miniſter in der Ausübung feiner ſchwierigen Amts⸗ 
Pflichten ſo viel Thaͤtigkeit, Muth und Menſchlichkeit 
kalte hatte, war im voraus davon benachrichtigt und 

tte alle militaͤriſchen Vorſichts-Maaßregeln getroffen, 
um den Platz gegen einen Ueberfall zu ſichern. Zahl⸗ 
reiche Infanterie⸗ und Cavallerie-Patrouillen durchzogen 
nach allen Richtungen das angraͤnzende Gehölz. Der 
Miniſterrath hatte dem Miniſter des Innern den be⸗ 
ſonderen Auftrag ertheilt, die Transporktrung der Ge⸗ 
fangenen zu leiten. Herr von Montalivet und die 
Commiſſarien kamen vor Tages⸗Anbruch in der Feſtung 
an. Alle vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten wurden in 
Gegenwart des Adjutanten des Kriegs⸗Miniſters und 
der Gerichtsboten des Pairshofes ſchnell erfullt, und 
der Zug ſetzte ſich mit Tages Anbruch in Bewegung. 
Der Miniſter des Innern ſtieg zu Pferde undſſtellte ſich 
an die Spitze des Zuges, neben ſich den General Gare 
bonnel, der waͤhrend der Nacht zwei Piquets der rei⸗ 
tenden National⸗Garde herbeigeführt batte. General 
Fabvier ſeinerſeits war mit einer Schwadron reitender 

aͤger gekommen, und die Beſatzung von Vincennes 

atte eine Abtheilung reitender Kanoniere unter An⸗ 
führung eines Capitaͤns geſtellt. Die Wagen waren mit 
vier Pferden beſpannt und wurden durch Artilleriſten 
vom Train gefahren. Im Wagen des Herrn von Po⸗ 


lignac und von Peyronnet befanden ſich die Herren 


Foy, Neffe des bekannten Generals, und Joubert, Ad⸗ 
jutanten des General Lafayette Im zweiten Wagen 
Hr. v. Guernon⸗Ranville mit Herrn Thomas, Ca⸗ 
pitän von der Artillerie der Nationalgarde, und Heren 
Ladvocat, Oberſt⸗Lieutenant der 12ten 1 * und zwei⸗ 
ten Commandanten im Gefaͤngniſſe des kleinen Luxem- 
dourg. Herr v. Chantelauze, der wegen eines heftigen 
Rheumatismus, woran er leidet, fruͤh nicht nach Paris 
ya werden konnte, iſt erſt geſtern Abend im Wagen 
es General Daumesnil ohne Escorte im Gefängniſſe 
angekommen. Der Zug ſetzte ſich in kurzem Trab in 
Bewegung und fuhr ſogar oft nur im Schritt. Man 
fuhr durch die Barriere du Trone in Paris ein, durch 
die Vorſtadt St. Antoine bis nach der Baſtille über den 
Boulevard Bourbon, die Brücke von Auſterlitz, die neuen 
Boulevards, die rue d’Enfer, durch die Allee der Stern⸗ 
warte nach dem Garten des Pallaſtes Luxembourg. 
— empfingen der Groß⸗Referendarius der Pairs⸗ 
ammer und der Polizei⸗Praͤfect die Gefangenen. Auf 
dieſem langen Wege, der durch den volkreichen Stadt⸗ 
theil St. Antoine ging, deſſen Bewdlkerung einen fo 
thaͤtigen Antheil an den Ereigniſſen des Juli genommen 
hatte, bildete ſich kein Haufen, noch ließ ſich irgend ein 
Geſchrei vernehmen. Jeder ging feinen Geſchaſten 
nach und blieb bei feiner Arbeit. 

Die zahlreichen hier lebenden Polen meldeten ſich ge⸗ 
ſtern beim Grafen Pozzo di Borgo, um Paͤſſe zu erhal⸗ 
ten; dieſe wurden ihnen jedoch verw d ® 

Vorgeſtern hat die Polizei in der Wohnung des vor 
Kurzem verhafteten Gapitdn v. Formont, ehemaligen 
ug d Grafen Bourmont, acht Saͤcke mit 

nen en. 2 
2 Paris, vom 12. December. 
* —— r en nd an erſten 1 — autor 
nten Arbeiten der n von mmt; 
300 Wallorbeiter werden Befchäftige werden. Der Ge⸗ 
neral Valaze iſt mit der der Arbeiten beauftragt. 


Aus Italien, vom 10, December. 

Die kälzlich mürgetheilte Nachricht von einer in Mni- 
land entdeckten Verſchworung bat ſich glülicherweiſe 
nicht beſtaͤtigt. Spaͤtere Briefe aus Mailand bis zum 
5. Dec. erwähnen mit keiner Sylbe jener Gerüchte und 
verſichern, daß die vollkommenſte Ruhe in jener Haupt⸗ 
ſtadt herrſche. Der Irrthum war indeſſen um ſo ver⸗ 
zeiblicher, als die Nachricht allgemein und von mehreren 
Seiten als bekannte Thatſache gemeldet wurde, auch das 
ne an fich trug. 

ubrigens erwuͤnſcht, zu Die i 
Anlaß zu a : EUREN 
Rom, vom 2. December. 

Der Tod des verewigten Papſſes Pins VIII. wird all⸗ 
gemein bedauert, da er die Achtung und Liebe des Vol⸗ 
kes in einem hohen Grade beſaß, und obgleich ſeine 
Reglerung nur die kurze Zeit von 18 Monaten ge⸗ 
dauert bat, fo iſt doch Manches unter derſelben geſche⸗ 
ben, was den Namen dieſes Papſtes wichtig machen 
wird. Unter ihm ward das Concordat mit dem Koͤnige 
von Holland zu Stande gebracht, woruͤber die Unter⸗ 
handlungen jo lange Zeit gedauert hatten. Ferner wur⸗ 
den die Angelegenheiten der karboliſchen Armenier re⸗ 
gulirt. Sie erhielten einen eigenen Patriarchen, welcher 
in Gonfiantinopel feinen Sitz aufſchlug, indem ihm die 
Pfrorte gleiche Vorrechte mit dem der Griechen bewil⸗ 
ligte. Beide Geſchaͤfte hat der Cardinal Capellari ge⸗ 
führt, der wegen feiner Kenntniſſe und ſeines Charac⸗ 
ters zu den ausgezeichnetſten Mitgliedern des heiligen 
Collegiums gehört. In Bezug auf die innere Berwal⸗ 
tung wurden mancherlei neue Einrichtungen gemacht 
und alte abgeſchafft, die dem Publikum drückend waren, 
und eben jeht arbeitete man an einer bedeutenden Re⸗ 
duction des Zolltarifs. Die Bauten am Monte Pincio 
und die Ausgrabungen auf dem Forum beim Collfeum 
und an der Tiber ließ der Papſt mit großem Eifer und 
Koſten⸗Aufwand fortſetzen, und Alles anwenden, um die 
koſtbaren und einzigen Ueberbleibſel alter Architektur zu 
erhalten. Seine Kennerſchaft in Bezug auf Münzen, 
wovon er eine Sammlung beſaß, mochte ihn wohl zu 
dem Wunſche veranlaßt haben, von feiner Regierung 
beſſere Muͤnzen zu hinterlaſſen, als die unter Leo XII. 
von Cerbara verfertigten find, die wegen der Rohbeit 
ihres Lange zu den mittelmaͤßigſten der neuern Zeit 
gu esbalb erhielt ein Ausländer (Voigt aus 
Berlin, jetzt Medailleur Sr. Muieflät des Königs von 
Baiern) den ſchmelchelhaften Auftrag, einen Stempel 
für die neuen Seudi zu verfertigen, die fich, außer an⸗ 
dern Vorzuͤgen, durch die beſondere Aehnlichkeit des 
Bruſtbildes des Papſtes empfehlen. Intereſſant iſt gleich⸗ 
falls, daß unter dieſem Papſte das Denkmal Pius VII., 
von Therwaldfen verfertigt, in St. Peter aufgeſtellt 


wurde. Dies he ie Monument wird nun nächfiens, ; 


ſobald die dazu ge 
aufgedeckt werden. 
Rom, vom 9. December. 
Am 4. d. hielten die Cardinale im Vatikan die erſte 
ordentliche . — degaben ſich ſodann nach der 


ge Architektur vollendet ſein wird, 


Sixtiniſchen Capelle, wo der Leichnam VIII. in 
Paͤpſtlichem Ornat ausgeſtellt war, un» Paten bei der 


ransportirung deſſelben nach der Pet e, wo er in 
der Capelle der heiligen Sacramente fo nahe an 
Gitter geſtellt wurde, daß das Volk die e deſſelben 


kuͤſſen konnte. Am 5. früh en in ben Kirche 
— . ̃ Abende Des nämkihen Zr 


u wurde der Sarg mit der Leiche Leo's XII. aus der 
iſche beim Chore des Capitels, wo ſie, der Sitte ge⸗ 
maͤß beigeſetzt worden war, herausgenommen und ſeiner 
eigenen Anordnung gemäß in der Gruft unter dem 
Altare, Leo's des Großen beigeſetzt. Am 6. fand die 
zweite der gtaͤgigen Meſſen Statt, und am Abende 
wurde die ſterbliche Hülle Pius VIII. mit den üblichen 
Ceremonien in dieſelbe Niſche gefickt, aus welcher am 
vorigen Abende der Sarg Leo's XII. herausgenommen 
worden war. : DER 

Vorgeſtern kamen die Cardinaͤle Teſtaferrata, Biſchof 
von Senigallia, und Buffi, Erzbiſchof von Benevent, 
hier an. — Am 14. d. wird das Conclave im Quirinal 
beginnen. 

Rom, vom 4. December. 
Am 26. v. M. haben im Erater des Veſub ſich neue 


Oeffnungen 5 — aus welchen vulkaniſche Materie 
— ie Rauchſaͤule iſt ſeitdem mit Aſche un⸗ 
termiſcht. 


, Liſſabon, vom 27. November. 

Die Militär⸗Commiſſſon des Reichs hat auf den 
Bericht von der Verwüstung der Cholera in den ſuͤd⸗ 
lichen und ſuͤdbſtlichen Provinzen von Rußland eine 
Verordnung erlaſſen, worin den ſaͤmmtlichen, aus jenen 
Gegenden des Ruſſ. Reichs kommenden, Schiffen das 
Einlaufen in alle Haͤfen des Koͤnigreichs, welches auch 
ihre Ladung fein möge, und wenn fie auch nur mit 
Ballaſt kaͤmen, unterſagt wird. Die Schiffe, welche 
aus andern Gegenden des Ruſſ. Reichs kommen, werden 
nur in den Liſſaboner Hafen, und zwar unter ſtrenger 
Quarantäne, eingelaſſen, wobei die Commiſſion es fich 
vorbehält, nach Befinden der Umſtaͤnde ſpaͤterhin an⸗ 
dere Maaßregeln zu ergreifen. 


D 
vork zu Holyhead angekommen. Es uͤberbringt die Nach⸗ 
richt, daß Columbien aufs Neue das Theater eines blu⸗ 
Eine Revolution 
und Bolivar hatte ſich aber⸗ 
mals als Präfident an die Spiße der Republik geſtellt, 
und unterm 18. September eine hierauf bezuͤgliche Pro⸗ 


Schlacht von Waterloo bildete ſich in 
Sheffield ein Verein unter dem Namen der „Freunde 
er ließ eine ſeidene Fahne mit dem Bild⸗ 
des Herzogs zu Pferde verfertigen, die 21 Guineen 
ete. Nachdem ſich der Herzog im Parlamente gegen 

er die Gunſt des 


alle Reform erklärt hatte, verlor e 
Vereins, welcher in Folge deſſen vor Kinigen Tagen die 


Ib Bientlich verbrennen ließ. Wie 
ann jeht den Namen der „Freunds Grey s an 


Zwei von den Brandſtiftern, welche die beiden 
ach de Fe dee, Fee ron 
akt derselben der en Vernehmen nach, entdedt und 
einer derſelben ve et worden. Au will in 
de Aa am Bh ele faden, e ee 
year a fie ſich entdeckt 7 treide⸗Schuppen 


oben erwähnte Fahne auf einem freien in Shef⸗ fi 
a e at de eh 


re 
in ein Kabriolet, in dem fie 3 9 
, wie man vermuthet, nach London. Man hat 
eine fehr genaue Beſchreibung ihrer Fach befannt 
gemacht und hundert Pfund für die erhaftung eines 


jeden derſelben angeboten. Wenn dieſes ſich wirklich fo 
verhält, jo müßte man ſchon eher an das Daſein einer 
Verſchwoͤrung glauben, indem die Perſonen in der Ger 
gend fremd waren und dem befchriebenen Alone nach 
zu einer boͤheren Claſſe als die der Tagelöhner oder 
Handwerker gehoͤrten. 

Dem Court⸗Journal vom 4. zufolge, folk der Fuͤrſt 
Talleyrand Nachrichten von mehreren geheimnißvollen 
Bewegungen Carliſtiſcher Agenten erhalten haben, und 
ſogar die Namen und die Verhaͤltniſſe der Vertrauten 
dieſer Parthei in Frankreich wiſſen. Der Ftrf fol dem 
er Philipp bereits das Nähere darüber mit⸗ 
getheilt haben. ö 

Der Courier verſichert, aus der achtbarſten Quelle zu 
wiſſen, daß die Franzdſiſche Regierung am 5. d. aus 
Brüſſel die offielelle Notification erhalten habe, die 
Holländiſche Regierung wolle der gänzlichen Aufhebung 
der Blokade neue Hinderniſſe in den Weg legen, ſo daß die 
Belgier ſeloſt nach der Anſicht der Franz. Regierung zur 
Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten berechtigt fein wuͤr⸗ 
den, wenn Holland den —— der Herren Cart⸗ 
wrigbt und Breſſon kein Gehör gäbe. Inzwiſchen ver⸗ 
kuͤnden die letzten Depeſchen, welche die Franzoͤſiſche 
Regierung aus Bruͤſſel erhalten, cine weſentliche Ver⸗ 
Änderung im Tone der proviſoriſchen Regierung, die 
beſonders in Folge der Vorſtellungen des Herrn van 
de Weyer in ihrer Hartnaͤckigkeit hinſichtlich der Graͤnz⸗ 
linie ſehr nachgelaſſen haben ſoll. Seit der Brittiſchen 
Miniſterial⸗Veraͤnderung hat ſich die Belgiſche Regie⸗ 
rung überzeugt, daß Frankreich und Großbrittanſen keine 
ungebührlichen Forderungen dulden werden, und daher 
den Wunſch geäußert, ſich den Rathſchlaͤgen der großen 
Mächte zu fügen. Da die Holländische Regierung bald 
die Nothwendigkeit eines ähnlichen Verfahrens einſehen 
muß, fo hofft der Courier, nachſtens eine zufriedenſtel⸗ 
lende Uebereinkunft hinſichtlich aller ſtreitigen Punkte 
melden zu koͤnnen. 

Vorgeſtern fand bei Hofe ein großes Lever Statt. 
Gegen 2 Uhr erſchienen vor dem Palaſte in feierlichem 
Zuge mit Muſikchdren und Fahnen gegen 8000 Perſonen 
aus den verfchicdenen gewerbtreibenden Claſſen Londons. 
An ihrer Spitze befanden ſich 2 Deputirte, die in einem 
von 4 Pferden gezogenen Wagen fuhren. Dieſe Letzteren 
wurden durch den Viscount Melbourne eingeführt und 
überreichten Sr. Maj. eine Adreſſe von mehreren Han⸗ 
dels- und Fabrik⸗Geſellſchaften der Stadt London und 


ibrer Umgebung, die vom Könige auf das bhuldvollſte 
entgegengenommen wurden. Die Adreſſe war auf pur⸗ 
purfarbenen Atlas mit 


aa Buchſtaben gedruckt und 
verziert und trug die Unter⸗ 
h en von 37000 Perſonen, die in derſelben dem Kö- 
nige ihr Bedauern über die Grunde ausdrücken, durch 
welche der Beſuch Sr. Maj. in Guildhall verhindert 
worden, und zugleich die Verſicherungen ihrer unbegränz- 
ten Treue und Ergebenheit darlegen. 
+ enim! 5 

Es * h 9 vom II. December. Kön 

Truppen bis auf 740 Mann (den compleſten Stand) zu 


Maaß regeln find 

Bisher zählte Ade Regiment nur 
ehrung der Armee, welch 

dieſe Weife ird i 


laubt, die in Bezirke nden 
erg en ER 


mit reicher Goldſtickere 


8 


Cochrane, der vor Kurzem aus Paris hier ein⸗ 
e ihren ſeines hieſigen Aufenthaltes 
das ſtrengſte Incognito; er batte, wie es heißt, wichtige 
Geſchaͤfte und iſt bereits wieder nach Paris zurü 


kt. 7 
. hieſige Agent Don Miguels hat einen Verſuch 
gemacht, das freundſchaftliche Verhaͤltniß zu erneuern, 
das zwiſchen ihm und dem re Anite ſtattfand, 
als es noch unter der Leitung des Grafen von Aberdeen 
frand; dieſer Verſuch iſt jedoch, wie das Hof⸗Journal 
bemerkt, fruchtlos geweſen. 


Warſchau, vom 9. December. 
Die Gazeta Polska vom 5. d. enhält folgenden Ar⸗ 
tikel: „Ele nur ſehr geringe Zahl der Bewohner war 
in das Geheimniß deſſen eingeweiht, was unternommen 
werden ſollte; die Ehre des gluͤcklichen Erfolgs der Re⸗ 
volution gebuͤhrt daher ausſchließlich der unbegraͤnzten 
Hingebung der Truppen und unſerer Jugend. Den 
ganzen Taͤg des 30. Novembers ſah man eine ungeheure 
Menſchenmenge, mit Waffen aller Art aus dem Arfe- 
nale verſehen, auf den Straßen ſich hin und her bewe⸗ 
gen. Allgemeiner Enthuſtasmus bemächtigte ſich der 
Gefühle Aller; die Ruhe wurde nirgends, geflört. In 
der Nacht befuͤrchtete man Pluͤnderung; das Ganze be⸗ 
fchränfte ſich jedoch nur darauf, daß einige Gewölbe 
mit Vietualien und Getraͤnken erbrochen wurden, wor⸗ 
uber man ſich gar nicht wundern darf, da diejenigen, 
welche gefochten und für die Erhaltung der Ordnung 
ſorgen mußten, anderswober keine Erfriſchung erhalten 


hatten.“ 2 i 
Allen Ruſſiſchen Militärs, die ſich verborgen halten, 
wid — ſich bei der naͤchſten Hauptwache 25 
melden, und ſo der Gefahr zu entgehen, welcher ſie ſich 
durch ihre zufällige Entdeckung ausſetzen könnten. 
Miele Ruſſiſche Officiere von allen Graden, welche 
ſich angegeben haben, erfreuen ſich der vollkommenſten 


rheit. 8 + 
1255 e Warſchau, vom 14. December, 
Der Warſchauer Courier Nr. 335. enthält eine be⸗ 
ſondere Beilage mit einem 51 des Secondelieute⸗ 
nants Peter Wiſotzki von der Militärſchule, in welchem 
derſelbe einen ausführlichen Bericht über die Entſte⸗ 
hung der jetzigen Polniſchen Revolution ablegt. Es er⸗ 
lebt ſich daraus, daß er bereits am 15. Dec. 1828 eine 
Verschwörung bildete, die zuerſt aus ihm und 5 A 
Lieutenants: % 5. Paszkiewicz, K. Dobrowolski, K. 
snicki, A. Laski u 

Geſelſcheft der Verſchworenen wuchs allmaͤhlig und 
ging mit großer Vorſicht zu Werke. Der Poln. Reichs⸗ 
tag gab den Verſchwornen Gelegenbeit ihren Bund zu 
verallgemeinern. Die angeſehenſten Perſonen (auch der 

ehlichene Gen. Niemezwiez) waren in demſelben. Die 

eit des Ausbruchs der Verſchwörung war ſchon mehr⸗ 
mals beſtimmt, indeß traten immer Hinderniſſe ein. 
Der jetzige Ausbruch war das Werk einer kurzen Be⸗ 
ratbung und die Macht der Verſchworenen bereits fo 
groß, daß der Plan kaum mißlingen konnte. 

Der General⸗Kriegs⸗Intendant Wolicki hat einen 
Aufruf an die Bewohner des Königreichs erlaſſen, wor⸗ 
in er fie auffordert, fo viel in ihren Kraͤften ficht, mit 
Zufuhr von Lebensmitteln zur Unterhaltung des Heeres 
beizutragen. Für das Dargebrachte follen 8 
augenblickliche Bezahlung in baarem Gelde Bank⸗ 
Aſſignationen erhalten. 167275 


nd J. Gorowski beſtand. Die 


Von allen Seiten ber treffen die Senatoren und 
Landboten zum Reichstage bier ein. 

Der Polizei⸗Vice⸗Praͤndent Lubowidzki iſt nicht in der 
Nacht vom 29. v. M. geblieben, fondern nur verwundet 
worden, und befindet ſich gegenwaͤrtig in Uiaſdow. 

5 Petersburg, vom 11. December. 

Gleich nach Eingang der betruͤbenden Nachrichten 
aus Warſchau haben Se. Mai. die ſtreugſten und ent⸗ 
ſcheidendſten Maaßregeln zur Unterdruͤckcung des in 
Warſchau ausgebrochenen Aufruhrs und zur Wiederber⸗ 
ſtellung der Ruhe angeordnet. Das Litthauiſche abge⸗ 
ſonderte Corys hat zu dieſem Ende Ordre erhalten, 
vollſtaͤndig ſogleich in die Graͤnzen des Reiches Polen 
einzumarſchiren. Das Iſte Infanterie⸗Corps und das 
Zte Reſerve⸗Cavallerie⸗Corps rücken: nach, bis an die 
Graͤnze Polens, und machen dort Halt, um im Falle 
der Noth die Offenſive zu verſtaͤrken. Die Cantoni⸗ 
rungs⸗Quartiere des Ifien Infanterie⸗Corvs in den 
weſtlichen Gouvernements werden unverzuͤglich von 
andern Truppen aus dem Innern des Reiches beſetzt 


werden. 

- Conſtantinopel, vom 26. November. 
Der Englifche Botſchafter Sir R. Gordon überreichte 
am 13. d. dem Sultan in Terapia in einer Privat⸗Au⸗ 
dienz ſeine neuen Beglaubigungs⸗Schreiben. 

Die neueſten bis zum 21. Nov. reichenden Blätter 
des Courier de Smyrne melden, daß die Pforte durch 
ein Rundſchreiben des Grofvefiers die Freilaſſung ſaͤmmt⸗ 
licher Griechen angeordnet hat, die in Folge der Re⸗ 
volution Selaven geworden ſind. Der genannte Cou⸗ 
tier theilt dieſes Aetenſtuͤck, das ihm durch den König!. 
Niederlaͤndiſchen Conſul, Herrn van Lennep, mitgetheilt 
worden iſt, in einer Franzdſiſchen Ueberſetzung mit. — 
Nachrichten aus Alexandrien vom 14. Oct. zufolge, 
welche daſſelbe Blatt enthält, war die Egyptiſche Flotte, 
welche die erſte Abtheilung der Expeditions⸗Truppen nach 
Candien gebracht hatte, ſeit einigen Tagen zuruͤckge⸗ 
kehrt und ſchickte ſich an, die zweite Abtheilung an 
Bord zu nehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 12. Dec. wurde in Muͤnſter der dritte Weſtphaͤ⸗ 
liſche Landtag eröffnet. Unter den anweſenden Mitgliedern 
des erſten Standes bemerkte man auch Se. Durchl. den 
Herzog v. Aremberg. 5 

In einem an dle Redgetion der St.⸗Zeitung gerichte⸗ 
ten, und von dieſer in ihrer Nr. 319. bekannt a 
ten Schreiben kömmt folgende, auf Ruſſiſch⸗Polen Be⸗ 
ee ſlatiſtiſche Notiz vor: E 

ach dem „Tableau de la Pologne ancienne et mo- 
derne, apres Malte-Brun; par Leonard Chodzko“ 
Th. 1. S. 505, enthalt das Rüſſ. Polen, beſtehend aus 
dem auen, Samogitien, Weif⸗Rußland, Vol⸗ 
hynien, Podolien und der Poln. Ukraine, eine Ober⸗ 
Ne 7600 Quadr.⸗M., mit einer Bevölkerung 
on 8,800,000 Einwohnern, und zwar: 


der Sprache nach: der Religion nach 
700,000 Polen, 2,4000 Römiſch⸗Katholiſche, 
880,000 Litbauer, 1 9 2% iſch⸗Katbol., 
Ba in⸗Ruſſen, 3,230,000 Orientaliſch⸗Griech. 
0 1 180,0 R ae (Alt-g 
5 2 taten, 5 jr 
tten, 50,000 Muhammedaner, 
50,00 Moldauer, 1,300,000 Juden. 
1,300000 Juden. 5 no 


— — —— — 


Es wird wohl Niemand unbekannt fein, daß die 
ſogenannten Klein⸗Ruſſen an Sprache und Nationali⸗ 
tät von den Groß⸗Ruſſen faſt gar nicht unterſchieden 
find; daß demnach die Ruff. Bevölkerung eine Maſſe 
von 5 Mill. 700,000 Seelen bildet; daß dieſe ein gar 
nicht zu verachtendes Uebergewicht „uber 700,000 Polen 
baben muß; und daß, wenn man die Ruf. Nationali⸗ 
tät befeitigen will, die Juͤdiſche ein Üebergewicht von 
600,000 Seelen über die Polniſche geltend machen wird. 


Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Geſellſchaft iſt durch die in dem 
vergangenen harten Winter bei der gewöhnlichen 
Einſammlung ihr zugekommenen milden Beitrage, 
und mit Zuhülfenahme der Zinſen unſeres Kapitals, 
in den Stand geſetzt worden, 1% Cid 

6162 Klafter Eifen: Knüppel: Holz und 

15000 Stuͤck Torf ir bedacht 
anzukaufen, und an Arme zu vertheilen. Indem wir 
den mildthaͤtigen Einwohnern im Namen der Noth⸗ 
eidenden nicht nur, ſondern auch wir unfern herz: 
lichen Dank abſtatten, konnen wir nicht anders als 
zugleich auch wieder die ſich ſtets ſo bewaͤhrte groß⸗ 
muͤthige Umerftägung unſerer Mitbürger in Anſpruch 
zu nehmen, und inftändigft zu bitten, doch auch bei 
der, in einigen Tagen vor ſich gehenden Einſamm⸗ 


lung der Beiträge zur diesjährigen Verſorgung der 
Atmen mit Feuerung, nach Möglichkeit beizutragen. 
Jeden geringen Beitrag werden wir dankbar anneh⸗ 
men. 2 


Stettin, den taten December 1830. 

Die Geſellſchaft zur Verforgung der Armen 
im Winter mit Feuekung. 

. in Biel te. . 
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Eytbindumgs- Anzeige 
3 Die, geftern Morgen erfolgte gluͤckliche Ent PR 
einer, | 5 von 1755 gefunden e 19 7 2 
meinen Verwandten und Freunde 
mitzutheilen. Stettin, den 20 fen D 
g 1 1255 9 Schl 
. , T e dri 
Nach mehreren Leiden farb am Asten d 
nals, Morgens 2 Uhr, mein Biederer Na dm 
duquier Johann Doblep, in feinem örſten ahre. 


erwandten und Freunden melde ich dieſe traurige. 
Naeige unter Verbittung aller Fe eee 


Verwinnwete Senriette Pohley. 
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Geſtern Mittag 113 Ubr beſchloß, durch ein ſanftes 
Dahinſcheiden, vr Buchse lab Herr Samuel 
Ludwig Havenſtein, im beinahe vollendeten 75ſten 
Lebensjahre, ſeine irrdiſche Laufbahn; nachdem Er un⸗ 
unterbrochen mehr denn 62 Jahre hindurch in unſerm 
Geſchaͤft treu und redlich gewirkt hatte. — Friede feiner 
Aſche! Stettin, den 23. December 1830. 
H. G. Effenbarts Erben. 


Das heute Nachmittag erfolgte Ableben unferer 

eliebten Mutter zeigen wir unſern Verwandten und 

8 hiemit ganz ergebenſt an. Stettin, den 
22ſten December 1839. f ER 

Caroline, Wilhelmine und Albertine Nüske, 

als Kinder. 


Ruſſiſches Dampfbad. 

Die hinſichtlich des Ruſſiſchen Dampfbades bisher 

Statt gefundene Einrichtung entſpricht theilweiſe 
dem Zweck der Anftalt nicht. Die Umerzeichneten 
beehren ſich daher das Publikum ergebenſt zu be⸗ 
nachrichtigen, daß vom Aften Januar 1831 ab ER 
lich auf den Verund Ankauf der Bade-Billette nach⸗ 
ſtehende Maaßregeln getroffen worden ſind: 5 

40 der Verkauf der Billette im Badehauſe ſelbſt 

hort mit dem 31ſten December 1830 gänzlich 
auf und findet vom Aften Januar 1831 ab nur 
in dem Comtoir des Mitunterzeichneten Com⸗ 
merzienraths Nahm Statt; 

2) der Abonnementspreis für 1 Dutzend ſolcher 
Billets iſt auf 5 Rihlr. herabgeſetzt worden, und 
können zu dieſem a auch halbe und viertel 
Dutzend Billets gekauft werden; 

3) von einzelnen Billetten unter der Benennung 
„ Kaufbillette“ iſt der Preis auf 15. Sgr. das 
Stuck herabgeſetzt worden. Solche find aber 

nur im Laden des Herrn C. F. Siebe auf der 
großen Laſtadie No, 220 zu haben; 

Y nur die mit der Jahreszahl 1831 und den Stem⸗ 
peln der Unterzeſchneten verſehenen Billette find 
vom iſten Januar 1831 ab gültig; die Befiger 
älterer Billette werden daher erſucht, folche bis 

um iſten Februar 1831 in dem obengenannten 
omtoir umtauſchen zu laſſen, weil nach Ablauf 
dieſes Termins ein Umtauſch nicht mehr zu⸗ 


laͤſſig iſt; 

3) bei der durch den Ankauf von ; und 1 Dutzend 
Billette zu dem herabgeſetzten Preife dem ges 
ehrten Publiko gewährten Erleichterun erſuchen 
wir daſſelbe, von der Bedienung im Badehauſe 
den Gebrauch des ruſſiſchen Damp fbades gegen 

gleich baare Zahlung ferner nicht zu verlangen, 
ndem die enen Perſonen unter der 
orlige Entlaſſung angewieſen wor⸗ 

den find, ſich Johan baarer Geldbetraͤge 
fuͤr einzelne t nicht zu befaſſen. 
Stettin / den Läden December 1830. 2 
G. F. B. Schulge. Nahm, 

1 Vormund der Hagerſchen 

GER Minorennen. 

eee ee 

Mit der Poſt zurͤͤckgekommene unbeſtellbare Briefe: 

1) Toͤpfergeſell Koch in Franc g, d. O. 2 


’ 4 


Schiffer Wiesner in Neuſalz. 3) C. W. Seiffert in 
Landshut. 4) Kammergerichts⸗Referend. Schmidt in 
Berlin. 3) Doctor Kindſcher in Berlin. 6) Oberſt 
Gaisky in Cosmar. 7) Dennis Chandler in Berlin, 
3) Stellmachergeſell Paͤzold in Grumzow 9) C. 
Bretiſchneider in Beuthen a. d. S. 100 Tiſchlerge⸗ 
fell Dreſſel in Ruͤgenwalde. 11) C. F. Brennike in 
Prenzlau. 12) Unterofficier Bartels in Pyritz. 13) 
Jacob Friecke in Moͤckern. 14) Carl Wegener in 
Arnswalde. 15) Fuͤſelier Brede in Potsdam. Stel 
tin, den 23. December 1830. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Weihnachts ⸗ Anzeige. 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich mich einem hochgeehrten Publikum mit allen 
Sorten Pfefferkuchen, feinen und ordinaiten Zucker⸗ 
Nuͤſſen, gebrannten Mandeln, Bonbons, Macronen, 
leichten und ſchweren Eenfeet, und bitte das mir ſchon 
feit mehreren Jahren gütigft geſchenkte Zutrauen auch 
diesmal nicht zu entziehen > 

J. F. Goltz, Kuchenbaͤcker, Kubr u. Breitenſtr. Ecke. 


Mit allen nur möglichen gangbaren Weinsorten in 
Gebinden, worunter sich vorzüglich feine und extra- 
feine Medocs besonders auszeichnen, halte ich mich 
bestens empfohlen. G. F. W. Schultze. 


Das Preisverzeichniss aller Sorten Weine, welche 
bei mir auf Flaschen zu haben sind, wird 8 ar 
Beachtung, in meinem Mäeinkeller, Schulstrasse No. 855, 
mit ‚Vergnügen verabfolzt. G. F. W. Sch ultze. 


Varinas-Canaster 


in Rollen und Hamburger Fr. Justus Taback bey 5 
20 G. F. W. Schultze. 


Reiſepfeifen Apparate, dußerſt bequem und 
J Aug. Büttner 


einfach, bei 


Ei erfabrner and mit guien Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner om findet ſogleich eine Anſtellung. Das 
Aabere Breitefirahe Ne. 336 in der 2ten Etage. 


m 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Handlungs, 
diener ne einer hieſigen Material- Handlung 
binnen einigen Monaten geſacht; das taͤhere er⸗ 
theilt die Zeitungs⸗Expedillon. 8 


ig Yu ee I DE EN » 2 
Ein tüchtiger Reiſender wird ſogleich geſucht. 


A 1 e ee a Se ? 
ür bie Herren Actionatre der Preuß. See Aſſecuran 
dee Compagnie in Stern 0 Pe « 
Die Zinſen pro 1830 von dem banken Einſchuſſe a 
die een der Compagnie, wert a # auf 
in i 9 bei Herrn J. N. Balcke, 
in Berlin, bei Herren Ebart & Strehmann und 
in Stettin, in unſerm Comtoir , 
gegen Vollziehung a seraniepenpeg Srittangen in 


den — — Tagen dieſes Monats ausgezahlt. Stet⸗ 
tin, d Aan December 430. 72 
Die Direction der Preuß. See⸗Aſſecuranz ⸗Compagnie. 


N Zu verpachten. 
Da bei dem Ausgebot der Pachtung des’ fo, 
nannten Ettlingſchen Grundſtuͤcks de We wi 5 
in circa 50 Magd. Morgen Acker und Wieſen, Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, nur das ungenüͤ⸗ 
. un Rıhir. ie iſt, ſo wird ein 
n eitiger Termin zur Gjdhrigen Verpacht 

dieſes Grundſtuͤcks von Marien 1954 a A 
aten Januar k. J., Vormittags 14 Uhr, auf dem 
großen Rathsſaal angeſetzt. Bedingungen konnen 
zuvor in der Regiſtratur eingeſehen Foerdeh, Stet⸗ 
tin den 6. Dechr, 1830. SZ 

‚ Die, Detonomie-Deputarion. 


{ Bekanntmachung. 

Der Bauer Michael Hübner zu Frauendorff und 
ſeine verlobte Braut, die Witwe . Sade deren 
Schmenkel, Euphrofine gebörne Hübner ebendaſelbſt, 
haben die unter Eheleuten nicht eximirten Standes 
ſtatifindende Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes durch den am ten d. M. ekrichteten Kontrakt 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. Pölitz, den Jen November 4830. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadigericht. 


— — —— — 


PROC LAMA. N 
Von dem Koͤniglich Preußiſchen Hofgerichte von 


10ten Januar, 14dien Sebtuar, oder i8ten März k. J., 


Morgens 10 Uhr, hieſelbſt anzugeben und zur Liqui⸗ 
ditt au bringen, auch über die Vorgüsnlichkeir ihrer 
Forderungen zu dedudiren, widrigenfalls nicht 


weiter damit werden zugelaſſen, ee er 
* 


muühlen Anlage 

Der Mühlenbefiger Ziehlsdorff zu Neuwarp beab⸗ 
e t age a belegenen hollaͤndiſchen 
Mühle einen Weizen; Mahlgang anzulegen. Dies 
wird hier mit dem Bemerken zur öffentlichen 
n eden daß wer dagegen ein Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeint, es innerhalb acht Wochen 
praͤcluſtviſcher Friſt, bei der unterzeichneten Behörde 
anmelden muß. Ueckermuͤnde, den 25. Novbr. 1830. 
Königl. Landraͤthl. sun . Kreifes. 
az r a 0 


(Hiebei eine Beilage.) 


\ 


Beilage zu No. 103. der König 


. Preußiſchen Stettiner Zeitung. 


Vom 24. December 1830, 


Steckbriefe. 
Der untenſtehend bezeichnete reiſende Jager Carl 
ordann, welcher dringend n aus der 
örfterwohnung zu Lindenberg bei Beeskow drei 
agdgewehre nebſt Buͤchſenſack geſtohlen zu haben, 
foll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Civil? und Mititairs Behörden werden 
erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften und an das Dominium zu 
Lindenberg bei Beeskow abliefern zu laſſen. Luͤbben, 

den 30ſten November 1830. Anz ni: 
Das Königl. Landraths⸗Amt 
Luͤbben⸗Beeskowſchen Kreiſes. 

Bekleidung: Grün tuchener Rock, ſchwarz tuchene 
Weite, grau tuchene Hofen, Stiefeln mit einer Nath, 
grön tüchene Muͤtze mit Tuchſchirm, blau und roth 

geſtreifter Shawl um den Hals, - 
Signalement: Geburtsort Schoͤnowitz. Vaterland 
Schléeſien. Religion evangeliſch. Alter 29 Jahr. 
Gewerbe Jaͤger. "Größe 5 Fuß 42 Zoll. Haare und 
Augenbraünen ſchwarz. Stirn rund. Augen grau. 
Naſe dick. Mund gewoͤhnlich. Bart ſchwarz. Kinn 
rund. Geſichtsfarbe geſund. Geſichtsbildung oval. 

Statur groß. 31 SE: 


Nacbenanner Dienſtknecht Auguft Ferdinand Pers⸗ 
ke, aus Ueckermünde gebuͤrtig, des Verbrechens des 
Diebſtahls ſchuldig, iſt am sten d. M. von hier ent⸗ 
wich en und ieh Aus ſchleunigſte zur Haft gebracht 

den. m \ 
erden erſucht, auf denſelben Acht zu haben 


whal und ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren, vor Einle 


ung des 


it 


2 und Militair⸗Behoͤrden 


ruͤckgekehrt. Soͤmmtliche Civil und Militair⸗Behoͤr⸗ 
den werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungs falle zu verhaften, und an das Land⸗ 
räthliche Amt nach Greifenhagen abliefern zu laſſen. 
Greifenhagen, den loten December 4830, 

Koͤnigl. Landräthlich Amt. 
Geburtsort Pofewalt, Vaterland 
Religion evangeltſch. Alter angeblich 
Gewerbe Schiffsknecht. Größe 5 Fuß 
2 Zoll. Haare und . blond. Stirn ber 
deckt. Augen grau. Naſe und Mund gewöhnlich. 
Zähne gut. Kinn rund. Geſichtsfarbe geſund. Ge⸗ 
ſichtsbildung gewoͤhnlich. Statur unterſetzt. a 


Signalement: 
Preußen. 
19, Jahr. 


Auf den Transport von Pölitz nach Stettin iſt der 
nachſtehend bezeichnete, vom Unteroffizier zum Ge⸗ 
meinen begradirte Arreſtant Carl Auguſt Kurzenberg, 
welcher wegen vielfacher Diebftähle in Verhaft ge⸗ 
weſen, und zur Einſtellung in der Militair-Straf⸗ 
Section zu Stettin verurtheilt worden, am Aten d. M. 
in der Nähe von Stetun entſprungen. Saͤmmtliche 
Civil, und Militairbehörden werden erſucht, auf den, 
ſeiben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu ver⸗ 
haften und an die Königl. Commandantur zu Stet⸗ 
tin abliefern zu laſſen, uns aber davon gleichzeitig 

efaͤllige Anzeige zu machen. Pölig, den 11. Decem⸗ 

er 1830. Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrde. 
„Bekleidung. Eine Dienſtjacke, ein Paar Tuchho⸗ 
Ian De Paar Halbſtiefeln, Feldmüge, Halsbinde, ein 
Hemde. N 

Signalement: Geburtsort. Stralſund in Borpoms 
mern. Gewoͤhnlicher Aufenthalt Stralſund. Reli 


Transports der Polizei-Direktion zu Stettin daräber gion evangeliſch. Alter 34 Jahr. Stand ehemaliger 


iithei u machen. Stettin, den bten Decem⸗ 
9 l dgl. Yoljciı Directiom. 4 
Effekten, die derſelbe bei ſich und geſtohlen hat: 
1) einen blauen Tuchuͤberrock mit beſponnenen blauen i 
Knöpfen und ſchwarzer Leinwand gefüttert, an 
Paar lange weite blaue Tuchhoſen, 3) ein Paar 
kurze fahllederne Stiefeln, 4) ein Paar kurze wollene 
Strümpfe, 5) eine grüne Tüchweſte mit kleinen bfanr 
fen Knöpfen, 6) eine blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, 
7) ein ſchwarzſeiden Halstuch, 8) ein grau leinen 
Schnupftuch, 9) ein Taſchenmeſſer mir ſchwarzer 
Schaale, 10) eine blaue Flanell⸗Jacke, 11) eine 
blaue leinene Schürze, 12) ein Hemde 
Osinnlement: Größe 4 Fuß 11 Boll. Haare blond. 
Stirn frei. Augenbraunen blond! Augen blau. Naſe 
und Mund gewohnlich. Bart a Ge⸗ 
cht rund. Geſichtsfarbe bleschl“ Sta 
Aer 19 Jahr. Sprache heifer. e 
in⸗Za diesſeitigen Kreiſes, iſt der nach⸗ 
Aus Klein⸗Zarnow, diesſeitigen Kreiſes, 
ſtehend bezeichnete ehemalige Schißsjunge Fri beich 
Wilhelm 5 welcher wegen früheren Bagäbon; 


tur krumm. 


irens und Diebſtahl unter polizeilicher Aufſicht ge⸗ 
= — am 20ſten October d. 9. ae a 
wa ger eder in Schiffsdienſte gegangen, oder 


w 
zu ſeiner fruͤhern vagabondirenden Lebensweiſe aus 


Unteroffizier, jetzt Militair⸗Sträfling. Größe 5 Fuß 
8 Zoll. rin braun, Stirn frei und hoch. Augen⸗ 
braunen hellbraun. Augen blau. Naſe etwas lang 
und gebogen. Mund gewoͤhnlich, Zähne voll. Bart 
braun. Kinn rund. Geſichtsfarbe blaß aber geſund. 
Geſichtsbildung laͤnglich. Statur ſchlank. 


; Oeffentliche Vorladung. 
Von dem Königl. Land⸗ und e zu Cuͤſtrin 
ift über das Vermögen des hieſſgen Schiffers Ludwig 
nich, wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur Befrie⸗ 
digung der Gläubiger, per Decretum vom heutigen 
Tage der Concurs exoffnet, und es find die —＋ 
zen Gläubiger zur Anzeige und 8 Ä + u 
Forderungen, bei erluſt ihrer Anſpruͤche an die Con⸗ 
cursmaſſe, ad terminum den gegſten Februar 1831 vor 
dem Herrn erendarius Gerlach vorgeladen wors 
daa „Mast 0 e Karen ne a 15 10 
ring) Biſchaff ait Vollmacht und Information verſe 
hen. Wet den 2ten October 1830. N * 
ü pet taufen 

Das den Amtmann Sohnſchen Eheleuten gehoͤrige, 
zu Ferdinandshoff belegene Etabliſſement, welches u 
einem Wohnhauſe, einer Scheune, mehreren Stallge⸗ 
banden, einem Garten, 21 M. Morgen 29 [Muthen 


Wurth und Ackerland, und 56 M. Morgen 4 [AR u- 


then Koppel und Wieſengrundſtuͤcken beſteht, und wel⸗ 
ches auf 7353 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf. taxirt worden, 
iſt auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers zur 
Subhaſtation geſtellt, und ſind deshalb die drei Bie— 
tungstermine auf \ 

den 23ſten October 1830 5 

den 29ſten December 1830 früh 9 Uhr, 

den 12ten März 1831 
in dem Gerichtslocale zu Ferdinandshof angeſetzt 
worden. Es werden Kaufluſtige hierdurch aufgefor— 
dert, ſich in den beſtimmten Terminen, wovon der, 
dritte und letzte peremtoriſch iſt, einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende, ſofern 
nicht geſetzliche Gruͤnde eine Ausnahme bedingen, den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe des Gründſtücks 
kann in unſerer Regiſtratur zu Ferdinandshoff jeder— 
zeit eingeſehen werden. Ueckermuͤnde, den 28ſten 
May 1830. 1 
Königl. Preuß. Pomm. Juſtiz Amt Ueckermͤnde. 

? Dickmann. 
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Jagdverpachtung. 

Die Nutzung der kleinen Jagd auf der Feldmark 
Radeckow, zum Gebiet der Stadt Garz gehoͤrig, ſoll 
don Trinitatis 1831 ab auf anderweitige 6 Jahre ver⸗ 
E werden. Es iſt hierzu ein Termin im Forfts 

auſe zu Falckenwalde auf den 22ften Januar a, k., 

ormittags von 10 bis 12 Uhr, angeſetzt, wo ſich 
Pachtluſtige einfinden und ihr Gebot abgeben koͤnnen. 
Nachgebote werden nicht angenommen. Torgelow, 
den Zoſten November 1830. 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. 


Erbverpacht ung. 

Das zu Scholwin im Randowſchen Kreiſe bele⸗ 
gene Kirchenland, beſtehend in 21 Morgen 53 u⸗ 
then Acker, 11 Morgen 154 JRuthen Wieſen, 16 
en 20 uthen Weide, in Summa 49 Morgen 
5 Rochen, ſoll mit Genehmigung der Könıgl Re⸗ 
gierüng, Abtheilung für die Kirchen und Schulver⸗ 
waltung, im Wege der Licitation entweder im Gans 
zen oder in Parzelen vererbpachtet werden. Hierzu 
wird hierdurch ein peremtoriſcher Licitattons⸗Termin 
auf den 10ten Januar 183m, Vormittags um 11 Uhr, 
im Schulzenhofe zu Scholwin angeſetzt, wozu deſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Erbpachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Bujhlag von der Öes 
nehmigung der Koͤnigl. Regierung abh ngig iſt. Die 
Bedingungen konnen tglich im Marien Stifte Ges 
richt hieſelbſt und auch im Schulzenhofe zu Scholwin 
eingeſehen werden. Stettin, den löten December 
4830. Die Marien⸗Stifts⸗Adminiſtration. 


Sol zver kän fe. 
In Sim großen Sanct Marien-Kirchenbruche bei 
Scholwin follen am toten 70 igen Zahres, 
s 8 Uhr, circa 30 bis 40 Kaveln nholz, 
auf dem Stamm öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch einladet. 

Stettin, den töten December 1830. 

Die Morien⸗Stifts⸗Adminiſtration. 

de Marien kirchen Gehege del Schol, 
In dem Sanct Mar ö 

win fallen circa 300 bis 400 Buͤchen und Eichen auf 


im Förfthaufe zu 


dem Stamm öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
eich baare Bezahlung in Courant verkauft werden. 
Dazu iſt ein Lieitations⸗Termin auf den Liten und 
ten Januar Fünftigen Jahres, Morgens 81 Uhr, 
in dem bezeichneten Gehege ſelbſt angeſetzt und wer⸗ 
den Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in gedachtem 
Termine zu erſcheinen. Die Verkaufsbedingungen 
find, taglich im Lokale des Marien⸗Stifts, Gerichts 
hieſelbſt einzuſehen. Stettin, den 10ten December 
1830. Die Marien-Stifts-Adminiſtration. 


In der Königl. Neuenkruger Forſt follen 
35 Klafter Zfuͤßig eichen Kloben-Brennholz, 
80 Klafter 3füßig kiefern Kloben- Brennholz und 
400 bis 300 Stuck kiefern Bauholz von ord. ſtark 
abwärts, 5 
meifibietend getauft werden, wozu der Termin am 
3ten Januar 1831, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im 
unterzeichneten Forſthauſe angeſetzt worden iſt, mel; 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Neuenkrug den 17ten December 1830. 
Koͤnigl. Torf Verwaltung. Sem bach. 


In dem Koͤnigl. Jatzenicker Forſte werden zum 
offentlichen Verkauf geſtellt: 
a) klefern, Bauholz aller. Dimenſionen, 
b) 40 Stüd e Süßer, und 
ch 15 Klafter buͤchen Kloben⸗Brennholz. 
Hierzu iſt ein Termin auf den sten Januar k. J., 
im Forſthauſe zu Rothemühl des Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, ange Rothemuͤhl, den 16ten Dur 
cember 1830. er Oberfoͤrſter Buchholz. 


n der Koͤnigl. Mügelburger Forſt follen außer 
die bedeutenden Zane kiefern Bauhoͤlzer von 
verſchiedenen Dimenſionen, auch 
246 Klftr. kiefern 24füßig Klobens, 
80 „ Ifuͤßig „ 
70 Kuuͤppelholz, 
öffentlich verkauft werden. Hierzu iſt der Termin 
am ften Januar 1831, Vormittags bis 12 Uhr, im 
orſthaufe zu Müpelburg angefsgt worden, welches 
iermit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Müseldürg, den 13ten Decemdrr 1830 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Looſe. 


Im Koͤniglichen Jaͤdeckemuͤhler Forſt⸗Revier follen: 
Unterforſt Meiersberg, Jagen e, 
30 Klftr. 3 f. buͤchen Klobens Brennholz, 
Unterforſt Möndebude, , , 40, 33, 


und 


20 Klfer. f. baͤchen Kloben Brennholz, 
Unterfo 1 9 ſebude 
8 0 11 0 5 ö 

nterforſt ebude, Jagen a 

20 1155 birken Kudppel⸗Breunholz, 
Unter ogelow, Tetalitat, 


20 Klftt. 3,f. eichen Klobem Brennholz, 
Unterforſt Beverteich, Totalitdt 
0 Ktfır, 34. eichen Kloben. Brennholh, 
Unterforſt Beverteich, Totalität, 
20 Klftr. 3,f. eichen Knüppel⸗Brennholz, 
öffentlich verkauft werden. Der Termin dazu 
Bten Januar 1831, Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
aͤdeckemühl an 


ſetzt. 
Der Koͤnigl. berlin Sembach. 


z 


8 Zu verkaufen in Stettin. 
Hollaͤndiſcher — — ſehr billig bei 
8 . F. W. Schultze. 
Dampf ⸗Chocol ade 
aus der Fabrik des Herrn ER F. Miethe in Ports; 
dam iſt zu den bekannten Fabrik Preifen, bei Abs 
nahme von 6 Pid mit 1 Pfd. Rabatt, ſtets vorraͤthig, 
in der Haupt Niederlage bei Carl Goldhagen. 
Preis⸗Courante und Gebrauchs-Anweiſüngen 
E werden gratis ausgegeben, 
Befte Ruͤgenwalder Gänfebrüfte, Gänfepöfelfleiich 
in Käffern, fiche Meklenburger und gute Kochbutter, 
Preß⸗Caviar, ſchleſiſche Hirſe, ſchleſſſchen Roth, und 
Weiß, Wein, desgl. Champagner von ganz vorzüglicher 
Qualitat empfiehlt billigſt Carl Piper. 
Feinſte holſt. StoppelButter in zu. 4 Ton⸗ 


nen, à 10 u. 8 Sgr., i 
desgleichen Meklend. Stoppel Butter in . 
„ Faſſern von 2 3 300 Pfd. & 7 Sgr., (Pfund, 
ſehr ſchoͤne Pomm. Pächter⸗Butter in bes 


liebigem Gebind, a 6 Sgr., 
bei Partheien noch billiger, offerirt 
J. G. Qinow, Schulzenſtraße Nr. 206, 


Feinſter Gunpowder Kugelthee in Original-Kiſten 
von 6 und 10 Pfd., auch bei Pfunden A 1% Rihlr., 
Mocca-Caffee A 13 Sgr., f. f. Caffee as Sgr., Carol. 
Reis, holl. Suͤßmilchkäſe in Broden, Stockfiſch, Ma⸗ 
eisblumen, Nelken, f. f. Caſſia, Citronen * 3 Rthlr. p. 
100 Stück, Portorico in Rollen à 12 und 14 Sgr., 

eſchnittenen underfaͤlſchten Portorico d 10 Sgr. pr. 

fo., Schnupftaback, Pariſer und Nuͤrnberger Fa⸗ 
drikat, als: Robillard, Virginie und Virginie K Amers⸗ 
fort, Rigaer Balſam, und eine Aus wahl der ſchoͤnſten 
Cigarren ey E. W. Bourwieg & Comp. 


Beſtes Aſtral,Lampen⸗Oehl, 6 Pfd. für 1 Kthlr., 
Alaun, Salpeter, Goslaer Glaͤtte, Bleiweiß, Vitriol, 
Ba Leim, Thon, Scheidewaſſer, Vitriol, und 

ohnöhl, Kraftmehl, Duͤſſeldorfer Weinmoſtrich, das 
beliebte Schnell, Tintenpulver, fo wie alle Materials 
und Farbe⸗Waaren in beſter Güte in unſerm Geſchaͤft 
am Bollwerk. C. W. Bourwieg & Cemp. 


Schönen Holtaͤndiſchen Hering, Stearin⸗ und Wachs, 
Lichte empfiehlt Bering, Carl Goldhagen 

Holldndiſchen Voll Perin f 

> Hering von ſchoͤner alitaͤt 
in Tonnen und kleinen Gebinden, 1 a been 
empfehlen F. w. Bilſchmann successores. 


Aus der Fabrike der Herren G. Prqtotiug T Brugg, 
tow in Berlin find folgende empfehlung Er 
Sorten Ta backe zu den. Fabrik, Preiſen, eee 

VarinasKnaſter in Buchſen. . . aM 1 9 10 03. 


desgl. in Wadern A nn „ 1 

desgl. 0. BE. ae 6 — . 25 = 

8288 ir F 
2 . mit 24 — 

desgl. do. 0 Ars : . — ; 25 : 

zu haben bei - Fr. Pitzſchry x Comp. - 


eine Vanille, Caravanen, Thee, 5 > 
d Varinas,Kuaſter in Aten be engt. Moſtrich 


Fr. Piczſchry & Comp. 


Gebrannte Mandeln, Erauben,Komien und Krack⸗ 

mandeln i i üte undbillig| 

n in vorzuͤglicher 8 
rachanſche grüne Erbfen, von vorzuͤglicher Gute, 

bei feel. G. Kruſe Wittwe. 


SITA 
2 Vorzüglich ſchoͤn raffinirtes Nds iu Aſtral⸗ fe 
& Lampen, welches beim Brennen nicht den mins > 
deſten Dampf oder Geruch verurſacht, 6 Pfd. $ 
% für 1 Nihlr., desgleichen raffinirtes Hanföl 
„ Pfd, bei Centnern noch billiger, iſt zu haben & 
in meiner Oel⸗Raffinerie, Roßmarkt No. 758. 

* Paul Teſchner junior. 
SEELE LELSEEIIZIEIZEN 


Feinen Peccos, Kugel- und Hayſan⸗Thee, rei 
ſchmeckende fein, mittel und gut ord. Caffee 's zu 
ſehr billigen Preiſen, ſowie leichte wirklich achte 
Portorico-Blaͤtter, geſchnitten a Pfd. 16 Sgr., des⸗ 
gleichen Raucher Kerzen von angenehmen Duft 
empfiehlt Paul Teſchner jun., 

Roßmarkt No. 758. 

Moderne Schlittenglocken ſind in Auswahl, ſo wie 
auch Plits und Tolleiſen, Leuchter und alle in mein 
Fach gehörigen Arbeiten, zu den billigſten Preiſen 
zu haben, bei 4. Gollniſch, Guͤrtler, 

Schuhſtraße Nr. 356. 


Citronen, Apfelsinen, grüne Pomeranzen, Wein- 
trauben, Muscateller Traubenrosinen, Krackmandein, 


Citronat, candirte Pomeranzen- Schaalen, ostindischen 
in Zucker eingemachten Ingber, französische Brannt- 


weinfrüchte in Gläsern, Lombarts-Nüsse, Catharinen- 
Pflaumen, mehrere Sorten feine Thees, Astrachansche 


Erbsen, Italienische Maronen, ächten französischen " 


Mostrich (Moutarde de Maille) so wie auch Curagav-, 
Anisette- und Maraschino-Ligueur bei ; 
TT 

Eingemachte Ananas ſind fortwaͤhrend zu haben 
bei Rudolph Hecker. 


Sehr ſchoͤn raffinirtes Aſtrallampenoͤhl, 6 Pfd. 72 


1 Rtlr., und raffinirtes Hanfoͤhl, 7 Pfd. fur 1 Riley 


Centnerweiſe noch billiger, iſt fortwährend zu haben, 


in der Oehlraffinerie Frauenſtraße Nr. 901. 


davon zu Fabrikpreifen. 
iſeler, Langebruͤckſtraße No. 76. 
„Beſten moufj. Champagner verkaufen die ö 
à 1 Rihlr. 17% Sgr. 1 : 
Gottſchalck & Bonfeld. 
— — 2 —w—wi 
Bordeauxer, Nanteser und Copenhagner Syrop 
rohes und raffinirtes Hanföl, Engl. Piment, and 
Schottische Heringe bei ! 
J. H. Isenbiel, Krautmarkt No. 1056; 
ns von schönster Qualität in belie- 
bigen Gebinden offerirt büligst RE 


Paul Teschner junior 


N 


Frischer Astrachanscher Caviar bei „ 
August Otto. 
Starkes trocken Zfuͤßig buͤchen Klobenholz, pr. Klaf⸗ 
ter 65 Rihlr., Speicherſtraße No. 80. 5 * 
Schönes geſundes trockenes Zfüßiges buͤchen und 
eichen Klovenholz verkaufe ich, Erfteres mit 635 und 
Letzteres mit 5 Rthlr. den Klafter vor die Thüre gelie⸗ 
fert, auf meinem Holzhof (beim Kahnbauer Maſche). 
i Th. Bandelow, Roßmarkt No. 604. 
—— —— ͤ ¹äeäʃ ſ3ꝙ——ñ—ůf —ꝛA: T ĩ3r3iij0 —ůꝛůßör˙·qẽaſ2A—ͤ— — 0 
In der Monchenſtraße No. 458 iſt ein Nettpferd, 
Fuchs, Engländer, und zwei Wagenpferde zu verkaufen. 
Grüne Orangen, Citronen, Maronen, Neunaugen, 
Rügenwaller Gänsebrüste, krische Austern und 
neue Braunschweiger Wurst bei 
isch k e. 


2 ˙ . K — — 

Varinas⸗Canuſter, ausgewaͤhlt leichte ſchoͤne Waare 
in Körben, in Rollen und in einzelnen Pfunden, fein 
Canaſter in Packeten à 25 Sgr. und viele andere 
Sorten Packet-⸗Tabacke, mehrere Sorten Berliner 
Fabrik-Tabacke in. roßen Partheyen, die ich zum Fa⸗ 
brikpreis, um zu räumen, fortgebe, Portorico in Rob 
len, hochgelb, hellbraun und braun nebſt einer Aus: 
wahl von ſchoͤnen Cigarren, feine, mittel und ord. 
Thees, offerire ich zu billigen Preiſen. 

Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße No. 12. 
— — — — — — 


Neue Zufuhren von Hanf, Flachs, Hanfheede er⸗ 
hielt und offerire billigſt, desgleichen f. und ord. rothe 
Juchten, Floltholz und Korkholz, mehrere Sorten 
ruſſ. Leinſaamen. = erg. 


Ich empfing ehr 18 10 e 
5 kaufe ſolche bei unden billigſt. 
eg We, St. Marien, Play No. 779. 


Große und Pteine, geſprengte und ungeſprengte 
Fundaments, ſortirte Damm, und Chauſſee⸗Steine 
verkauft zu billigen Preiſen. 5 2 

es J. F. Neumann, Oberwieck Nr. 35. 


Verkaufs Anzeigen 
Das Haus Nr. 713 am Roßmarkt iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. 
'Nachſtehende Ütenſilien, als eine Blaſe, Meiſchwaͤr⸗ 
PR Kählfaß, Schlange, zwey Meiſchkuͤben, eine Kar⸗ 
toffelmuͤhle und Dampffaß ſtehen zum Verkauf bei 
S. J. Pinkſohn in Gartz an der Oder. 


Zu werauctioniren in Stettin. 
Dienſtag den 28ften Detember c., Nachmittags 
2 Uhr, Sollen im ae 105 f be Uhren, Glas, 
Fayance, Kupfer, lung, el aller Art, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Leinenzeug, Betten; ingleichen Farbe, 
und Material-⸗Waaren, fo wie Haus und Kuchen 
geraͤth, oͤffentlich verſtelgert 8 BEREIT 


Talg d er k a u 5 3 

Im Termin den 28ſten December dieſes Jahres, 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem Keller des Hauſes 
No. 891 der rauenſtraße werden 185 Faͤſſer beſcha⸗ 
digter weißer Lichttalg und 37 Faͤſſer Seifentalg, für 


Rechnung der Aſſuradeurs Öffentlich verkauft werden, 


wozu wir die Käufer einladen. 


Stettin, den gten 
December 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Sees und Handelsgericht. 


C FINE 

Es werden 3 Ballen beſchadigte Juchten im Ter⸗ 

min den 29ſten December dieſes Jahres, Nachmittags 

um 2 Uhr, auf dem 3ten Boden des alten Packhofes 

für Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden verkauft werden, wozu wir die Käufer 
einladen. Stettin, den gien December 1830, 

Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Am 20ſten December c., Nachmittags Ihr, werde 
ich, in Folge 0 im Thurm⸗Keller des hieſigen 
Koͤnigl. Schloſſes, eine ⸗Parthie Rumm, theils Zar 
maika, theils St. Croix, öffentlich am Meiſtbietenden 
verkaufen. Stettin, den 22ſten December 1830. 


Wellmann, Makler.“ 


Hanf ⸗ Verkauf. 
Sechs halbe Bunde beſchaͤdigten Hanf ſollen für 
Rechnung der Aſſuradeurs am 30ſten December d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, im Haufe No. 46 am Heu⸗ 


markt an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 


wir die Kaͤufer einladen. 
cember 1830. 
Königl. Preuß. See; und Handelsgericht. 


Miethsgeſuſch. 
Zu Oſtern k. J. wird eine Wohnung von 4 — 5 Zim⸗ 
mern nebſt Zubehoͤr geſucht. Von wem? iſt Breite⸗ 
ſtraße No. 362 zwei Treppen hoch zu erfahren. 


Stettin, den 15ten Des 


Zu vermiethen in Stettin. 
Zwei zuſammenhängende Stuben nach vorne nebſt 
Zubehör, find zum Aften Januar zu vermiethen. - Nds 
here Auskunft Frauenſtraße No. 914, 
Auf der Schiffbautaſſadie No. I ist in der ſwei 


ten Etage eine Wohnung von 2 Stuben, Alkofen, 


Kammer und Kuͤche zu Neujahr billigſt zu vermiethen. 


Ber anntmachun gen. 
Capitain J. J. Krauſe hat am Bord ſeines von 
Königsberg angekommenen Schiffs Oekonomie 
- Ballen Leinwand No. 4835, 
worüber das Connoiſſement an Ordre lautet; ich er⸗ 
ſuche den Eigenthuͤmer derſelben, ſich gefaͤlligſt zu 
melden. | A. W. Golde. 


r ˖ 


1 Esten Klaſſen Lotterie find (be und 
Zur 6gſten Klaſſen⸗Lotterie 955 tr Dr un 


viertel Looſe zu haben bei ö 
be e 13 Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 
j Geldgeſuch. 
Ein Capital von 2000 Rihlr. wird gegen Eefflon 
einer ſicheren Hypothek zu Neujahr oder fpdter ge⸗ 


ſucht, und iſt das Nähere darüber in der Zeitungs- 
Expedition zu erfragen. f 
dig maleriihe lle I Sen r hl 
ie maleriſchen Reiſen im Zimmer, im Hau 
des Herrn Goldarbeiter Luckwald, oömarkl, Ecke 
Nr. 605, find bis Neujahr zum letzten Mal zu fehen, 
Eintrittspreis 5 Sgr. 5 ittwe Le o. 


— —ñ—ñ4ög 


